
LANDTAG RHEINLAND-PFALZ 
1 8 .  W a h l p e r i o d e

A n t w o r t

des Ministeriums für Wissenschaft und Gesundheit

auf die Kleine Anfrage des Abgeordneten Stephan Wefelscheid (FREIE WÄHLER) 
– Drucksache 18/4554 –

Privatisierung Gemeinschaftsklinikum Mittelrhein gGmbH – Nachfrage

Die Kleine Anfrage – Drucksache 18/4554 – vom 26. Oktober 2022 hat folgenden Wortlaut:

Mit den Kleinen Anfragen - Drucksache 18/384 und 18/3807 - wurde vom Unterzeichner nach der Zukunft des Gemeinschafts-
klinikums Mittelrhein gGmbH (GKM) gefragt. In der Antwort der Landesregierung - Drucksache 18/3979 - zur Kleine Anfrage 
„Privatisierung Gemeinschaftsklinikum Mittelrhein gGmbH“ - Drucksache 18/3807 - führt Gesundheitsminister Clemens Hoch 
zu Frage 6 aus, dass es für die weitere Entwicklung des GKM verschiedene Optionen, bis hin zum Einstieg eines starken Partners, 
gegeben habe, die von Seiten des Krankenhausträgers bewertet und entschieden werden mussten und weiterhin müssen. Das Ge-
sundheitsministerium habe in engem Dialog zum Klinikum und seinen Gesellschaftern gestanden. 
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung:
1.	 Welche Optionen für die weitere Entwicklung des GKM hat es gegeben?
2.	 Zu welchem Zeitpunkt hat die Landesregierung hiervon Kenntnis erlangt?
3.	 Gab bzw. gibt es aktuell weitere Angebote jenseits der Sana Kliniken AG, z. B. im Hinblick auf eine Übernahme oder Partner-

schaft, die der Landesregierung bekannt sind?
4.	 Wenn Frage 3 bejaht wird, durch wen erfolgten diese?
5.	 Wenn Frage 3 bejaht wird, wann gab es diese?
6.	 Inwieweit war die Landesregierung in die Prüfung und Bewertung der Entwicklungsoptionen für das GKM eingebunden?
7.	 Wurde seitens des Krankenhausträgers mittlerweile eine Zielplanung im Hinblick auf die angestrebte Ein-Standort-Lösung in 

Koblenz vorgelegt?

Das Ministerium für Wissenschaft und Gesundheit hat die Kleine Anfrage namens der Landesregierung mit angefügtem 
Schreiben beantwortet.
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Kieme Anhge des Abgeorme1en stephBn Welelscheid (FREE WAHL.ER): 
beb'. Priv1llisien.lng Gemem~il:um lliltffhem gGmbll - Nachhge 
- llrucbadle 18/.455t -

Die Kieme Anfrage IBnMJrte ich ranens der l..andesregiamg wie lolgt 

ZU den Fragen 1 und 2: 

E.s gab zahh!idle Optiooen. die für die M!ite1e E.ntWJdLDQ des Gen&lschaftsk.-ii­

kums WIE!l1lm1 ~rdiälzlm i11i:aye gelonmen sind„ angefangen YOO der BeiJellill­

mg des Slillu5 Qm ii:Jer \9'5tärkle ~ bis IT! zu eilem El1stieg ä1eS 

staken Parbes oder gar zu einer Veräußermg aller Geselschaltsatleile seik!ns der 

bimerigen Gesellsdlafter. Aud1 bei derwahl möglicher Partner oder lmiesben gibt es 

lheafebctl ein brei1es SJekban an MDGidlkeiten. E.s liegt 11 der Hand da Gesel­

sdlafler des Gemeil"l5dlaftsk.-.ilklms Mitte~eil~ dariiJel" zu entsdleiden, weldle Op­

lKJn al!S erfnlg\lBSpredexl weill!l"YBflllgt wird. 

ZU den Fragen 3 bis 5: 

Das ll~w, fii'" Wissensdlall LHI Gesul"Nllel 'IM.lrde ki121ich daiiJer inb1oot, 

dass jenseits der Salil Kliniken AG ergänzend die Johanmer Interesse äi lin\teslm­

bellrlclel himell. Nalere oder cletiiillierte liioonalionen liegen dazu nicht vor_ 
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ZU Frage 6: 
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Die Lan:Sesegierurg 'IUde über-.menllidle Weidlemlellmgen i1ronniert Eile öder­
gehende Pimmg md Bewatwg \USChiedener Optionen wwde rlcht \Qgel'DfflB'I. 

Dies ist eä1e Angelegenheit der Geselscfatsdes Gernei1schalska"ikums M~. 

ZU Frage 7: 

Nml_ 

Clemens Hoch 

:t 


